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Die neuen Fünfties an unserem Gymnasium

Mit Beginn des neuen Schuljahres konnten wir erneut viele neue
Schilleraner begrüßen. Aufgeteilt in vier Klassen begeben sich die 
„Fünfties“ auf den langen und schwierigen Weg bis hin zum Abitur.

Auf einen sicherlich deutlich kürzeren 
Weg schickten sie zum Abschluss des 
ersten Schultages mit Helium gefüllte 
Luftballons Richtung Himmel, verbunden 
mit eigenen ganz individuellen Wünschen 
symbolisierte diese Aktion den Start-
punkt für die anstehende Schulzeit an 
unserem Gymnasium. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neuen Klassenlehrerinnen Frau Perlwitz (5a), Frau Teichert
Niemann (5c) und Frau Spohn (5d) hatten sich aber noch weitere Sachen 
einfallen lassen, um den Neu-Schilleranern dasAnkommen möglichst 
einfach und stressfrei zu ermöglichen. 
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Rückblick auf das Sommerfest

Zum Ende des jeweiligen Schuljahrs findet nun schon seit mehreren 
Jahren auf unserem Schulhof das jährliche Sommerfest, veranstaltet von 
den elften Klassen, 
statt. Jedes Jahr 
aufs Neue finden sich 
traditionell Ehemalige, 
Eltern, Schüler sowie 
Lehrer für einen 
gemütlichen Abend 
zusammen.  

Nach fast einem halben Jahr Planung war der Tag des Sommerfestes 
Anfang Juli endlich gekommen. Bereits während der Unterrichtszeit 
begannen die verantwortlichen Schüler das Equipment für die Musik, 
Bänke und Tische, Pavillons und vieles weiteres aufzubauen. Auch die 
Getränke und das Essen wurden bereit gestellt. Jeder half, wo er konnte.

Nach den letzten kurzfristigen Vorbereitungen begann dann das Fest um 
18 Uhr. Trotz der sehr warmen und drückenden Temperaturen kamen viele 
Gäste, die zudem mit Musik der Band "Bartok", dem DJ Tobias Volk und 
unserer Schulband "Nameless" den gesamten Abend sehr gut unterhalten 
wurden. 

In den späten Abendstunden endete 
schließlich mit dem Sommerfest 
2015 ein sehr schöner und 
gelungener Abend, der mit 
Sicherheit auch im Jahr 2016 seine 
Fortsetzung finden wird. 
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Schiller Sommer Spektakel 

Unter der großen Überschrift „Schiller Sommer Spektakel“ begeisterten 
der Gospelchor und die Theatergruppe unseresGymnasiums mit einem 
„bunten Abend“ die vielen erwartungsvollen Zuschauer. 

Bereits die Auswahl eines kleinen aber feinen Hinterhofes in der 
Calbenser Schlossstraße sorgte für eine überaus entspannte Atmosphäre. 
Mit „Hold back the river“ von James Bay, einigen Gospelsongs und 
„Photograph“ von Ed Sheeran sorgte der in Eigenregie an
Gospelchor für den sehr stimmungsvollen Auftakt. 

Im anschließenden Theaterstück mit dem Titel „Familientausch 
Problem kommt selten allein“ sorgten die Schützlinge von den Lehrerinnen 
Anke Rohde und Ines Pabst für reichlich Heiterkeit im Pub
Inhaltlich sorgt ein Sozialkundeprojekt der nachdrücklich biederen 
Sozialkundelehrerin, bei dem die Schüler ihre Familien tauschen, für sehr 
chaotische Zustände. Mit viel Witz zogen die talentierten 
Jungschauspieler aus den Klassen 5 bis 8 die Zuschauer in ihren Bann.

Nach dem lang anhaltenden Beifall, blieb noch kurz Zeit für eine 
gemütliche Runde bevor das „Schiller Sommer Spektakel“ durch einen 
Regenschauer abschließend beendet wurde. 
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„Chaostruppe“ erobert Ostsee

Wir, die Klasse 9a, verbrachten unsere Klassenfahrt Ende Juni eine 
Woche lang an der Ostsee, genauer gesagt, am Weissenhäuser Strand. Da 
unsere Klasse weitverbreitet auch als „Chaostruppe“ bekannt ist, rechnete 
wohl niemand damit, dass die Woche eine der Schönsten, wenn nicht sogar 
die Schönste im Schuljahr werden würde. 

Montag und Freitag waren Anreisetag und Abreisetag, wo wir sechs 
Stunden mit Bus und Bahn unterwegs waren. Dementsprechend entstanden 
viele Fotos von schlafenden und dösenden Schülern, da 
Klassenlehrer selbsternannter Hobby-Fotograf ist. Angekommen im 
sonnigen Ferienpark wurden wir in vier Wohnungen untergebracht und 
hatten uns im Vorfeld dafür entschieden, uns selbst zu verpflegen. So 
waren die talentierten Köche unter uns gefragt, die Meisten aber blieben 
lieber beim Geschirrspülen. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der erste Programmpunkt am Dienstag war eine ausgelassene „Offroad
Fahrradtour und ein paar ließen sich auf eine Fahrt zu zweit auf einem 
Tandem ein. Vorbei an schönen Strandlandschaften führte uns der 
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Naturpfad auch an einem leckeren Erdbeerfeld vorbei. Am einsamen 
Steinstrand angekommen, brunchten wir gemütlich bei to
Den restlichen Tag konnte jeder individuell gestalten, wobei sich der 
größte Teil für einen Gang zum Strand entschloss und einige Mutige sogar 
bei 15°C Wassertemperatur in die geliebte Ostsee wagten.

Am Mittwoch gab es den erwarteten Höhepunkt der Klassenfahrt, der 
Besuch des Hansa
der Wildwasserbahn über 
Loopingbahnen bis hin zum 4D
Kino war dort für jeden etwas 
dabei. Nach knapp sieben 
Stunden purer Action nutzten 
wir die Abendstunden noch für 
eine unendliche Partie 
Beachvolleyball. 

Unter dem Motto „Sonne, Strand und Spaß“ stand der Donnerstag. Jeder 
konnte machen, was er wollte. Nach einem großen gemeinsamen Frühstück 
waren der Strand, das Badeparadies oder die Minigolf
Anlaufpunkte. Abends grillten wir alle 
gemeinsam und anschließend gingen 
wir bis in die späten Abendstunden 
zum Ausklingen der schönen Klassen-
fahrt an den Strand. 

In der Rückschau waren sich alle einig 
über die sehr gelungene Fahrt. Aber 
auch keiner von unserer Chaos-
truppe ahnte, wie entspannt und 
locker es mit den Erwachsenen 
verlaufen würde.  
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Planetariumsbesuch als passender Abschluss

Die Gymnasiasten Sachsen-Anhalts haben im Vergleich zu vielen Schülern 
anderer Bundesländer einen entscheidenden Vorteil, denn nur in 
Mecklenburg-Vorpommern, Thüringen und eben in Sachsen
Unterrichtsfach Astronomie ein eigenständiges Pflichtfach.

Nach einem kompletten Schuljahr rund um den Sternenhimmel, die Sonne, 
die Planeten unseres Sonnensystems und weitere noch längst nicht 
komplett erforschte Bereiche des Weltalls fuhren die Neuntklässler 
kürzlich Herrn Pfesdorf in das Planetarium nach Wolfsburg. 

Unter der riesigen Kuppel mit einem Durchmesser von knapp 16 Metern 
nahmen die Schilleraner in gemütlichen „Sternbeobachtungs
Platz und schon begann die beeindruckende Vorstellung. Insgesamt sechs 
Projektoren am Rand und ein Planetariumsprojektor in der Mitte der 
Kuppel stellten nicht nur den kompletten nördlichen Sternenhimmel mit 
knapp 9000 Sternen dar, sondern lieferten auch viele imposante 3D
animinierte Grafiken rund um die Inhalte der Astronomie.

In der knapp neunzig-minütigen Live-Show reisten die Schüler mit den 
beiden Moderatoren nicht nur durch unser Sonnensystem, sondern 
besichtigten auch die Milchstraße und weitere benachbarte Galaxien. 
Diese interessante Reise bildete den gelungenen Abschluss eines 
Schuljahres mit einem Unterrichtsfach, das zweifelsfrei mehr 
Aufmerksamkeit verdient hat. 
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Ein kompletter Tag im Zeichen der Biologie 

Nahezu das komplette Schuljahr hat die Fachschaft Biologie unseres 
Gymnasiumsnach interessanten Ausflugszielen im Zeichen der Natur-
wissenschaft gesucht und diese letztlich auch finden können. Größte 
Schwierigkeit der Aufgabe: alle Schilleraner von der fünften bis zur 
elften Klasse machten sich am gleichen Tag auf den Weg. 

Die Auenlandschaft rund um das benachbarte Groß Rosenburg und die 
angrenzende Straußenfarm bildete den Anlaufpunkt für die fünften 
Klassen. Nach einem unterhaltsamen Rundgang zum Thema Natur und 
Umwelt folgte ein abschließendes Grillfest, bei dem insbesondere das 
gegrillte Straußenfleisch für viel Interesse sorgte. 

Insbesondere die Pflanzenkunde stand im Mittelpunkt des Ziels der 
Sechstklässler. In den Gruson-Gewächshäusern in Magdeburg erzeugte so 
manche exotische Pflanze neugierige Blicke. Im Zuge der Führung durch 
den botanischen Garten konnten die Schüler bis in die Pflanzen-
vergangenheit des 19. Jahrhunderts eintauchen. 

Im „Extavium“ in Potsdam fanden die 7.Klassen ein selbsternanntes 
„wissenschaftliches Mitmachmuseum“ vor. Die Schilleraner flitzten 
regelrecht von Attraktion zu Attraktion, probierten aus, 
experimentierten und wurden vielfach überrascht, dass sie vieles bereits 
mit ihrem erlernten naturwissenschaftlichen Wissen erklären konnten. 
Vor allem die Vielzahl der Exponate in der toll gestalteten außer-
schulischen Lernumgebung begeisterten die Schüler. Auch beim 
anschließenden Abstecher in den Filmpark Babelsberg gab es viel zu sehen. 

Vieles zu entdecken und ausprobieren gab es auch für die die 
Achtklässler. Im „Imaginata“im thüringischen Jena luden zahlreiche 
Freiluftexperimente zum mitmachen ein. Einwenig Überwindung brauchte 
es dann schon, um in das Hochseilrad oder in die Mini-Achterbahn 
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einzusteigen, gelohnt hatte es sich dann aber in jedem Fall.

Die 9. Klassen reisten in das Biosphärenreservat Mittelelbe am Standort 
Oranienbaum. Geführt 
durch drei erfahrene 
Ranger w
Schilleraner kreuz und 
quer durch den Auen
wald und konnten dabei 
die Unterrichtsinhalte 
zum Thema Wald in der 
Praxis festigen.

Unterteilt in zwei Gruppen erforschten die Zehntklässler im Schöninger 
„Paläon“ die Entstehung der Menschheit und verschiedene Aspekte der 
Stammesgeschichte. In der „Steinzeit“-Gruppe ging es hauptsächlich um 
das Herstellen verschiedener Holz- und Steinwerkzeuge und deren 
Anwendung, die im Außenbereich anschließend selbst getestet werden 
konnten. Einen Workshop zu vielen unterschiedlichen Inhalten zum Thema 
„Schädel der Menschen“ absolvierte die „Evolutions“-Gruppe.

Interessante Einblicke in die Verfahrensweisen der Herstellung von 
Erfrischungsgetränken bei Coca-Cola in Weimar konnten die 11. Klassen 
erfahren. Auch der anschließende Besuch des Deutschen Bienenmuseums 
brachte insbesondere im Hinblick auf die biologischen Grundlagen der 
Insekten wichtige neue Erkenntnisse. 

Im Rückblick auf den umfangreichen Biologie-Tag lässt sich feststellen, 
dass die vielen verschiedenen Aspekte der Naturwissenschaft, dargestellt 
in vielfältiger Weise und in unterschiedlichen Orten ein voller Erfolg war. 
Die Organisatoren können insofern ihre Aufgabe als mit großem Erfolg 
bestanden ansehen.  
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Menu francais – französisches Essen

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen des Französisch-Unterrichts bereiteten die Schüler der 
Klassen 8c und 8d selbständig französische Gerichte vor und brachten 
diese am darauffolgenden Tag mit oder kochten sie vor Ort. Die Spannung 
auf die traditionellen Gerichte war bei allen sehr
überraschender war, dass alles so gut schmeckte. 

Wir begannen unser französisches Menü mit  gefüllten Tomaten (Tomates 
farcies) und einem Salat (Salade Niçoise) als 
«entrée» (Vorspeise). Anschließend folgte 
das Highlight mit zwei «plats princi
(Hauptspeisen): Croque Monsieur und Gratin 
dauphinois. Als kleinen Happen brachte 
Lehrerin Frau Herrmann allerlei französische 
Käsesorten mit. Zum Abschluss ließen wir uns 
die «desserts» schmecken: Mousse au 
chocolat und Clafoutis aux cérises.
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Rico – ein Klasse(n)vogel 
Einige Wochen vor den Sommerferien wollte die 6c mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Rohde Eis essen gehen. Auf dem Weg zur Eisdiele 
fanden sie einen kleinen Vogel, der aus dem Nest gefallen war. 

Es stellte sich heraus, dass der Kleine ein Mauersegler ist. Das sind die 
einzigen Vögel, die ihre Jungen nicht füttern, wenn sie aus dem Nest 
fallen.  

Glück gehabt, Kleiner! „Rico“ soll der Vogel heißen, wobei ungeklärt ist, ob 
es sich um ein Männchen oder Weibchen handelt. In einem Käfig mit 
Maden und Würmern wurde Rico über die Sommerferien bei Frau Rohde 
aufgepeppelt.  

Ab August geniest Rico (hoffentlich) seine Freiheit. Die 6c drückt ihrem 
Klassenvogel die Daumen!!!  
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Unser Biotop im Herbst 
Der Sommer ist vorüber, die Blumen sind verblüht und dennoch gibt es im 
Biotop viel zu tun, beispielsweise werden die Frühblüher eingepflanzt. 
Zudem muss umgegraben werden und die ganzen Töpfe werden in den 
Treppenaufgang gestellt, wo sie den Winter über ein schönes zuhause 
haben werden.  

Außerdem haben hat sich das Biotop-Team um Frau Kreuch ein paar 
besondere Projekte vorgenommen. Zum Beispiel haben sie ein neues 
Staudenbeet angelegt und, darauf ist Frau Kreuch besonders stolz, 
sogenannte Paulusrosen angepflanzt, die  zwar nur 10 Zentimeter groß 
werden aber extrem schön anzusehen sind.  

Natürlich bringt das auch mehr oder weniger ungebetene Gäste mit sich. 
Beispielsweise lebt unter der Feuertreppe ein Igel und in den vorderen 
Beeten treiben drei Marder ihr Unwesen. Aber die Marder können 
eingefangen und in der Wildnis wieder ausgesetzt werden. 

Aber wir werden erst im Frühjahr sehen, ob all diese Projekte wirklich 
aufgehen beziehungsweise aufblühen. 
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Arendsee – Vom Heide-Park bis zur Dampferfahrt 
Anfang des Schuljahres fuhr die Klasse 8d zum Arendsee. Da es noch 
warm war, wurden die Schüler in Bungalows untergebracht. Nach dem 
Beziehen der Zimmer, gingen alle fröhlich ins Strandbad Arendsee. Mit 
dem kilometerlangen Sandstrand, einer 72m langen Wasserrutsche und 
einem Planschbecken gibt es dort alles, was sich Schüler wünschen können. 

Am nächsten Morgen ging es per Bus in den Heide-Park Soltau. Dort 
fanden sich viele schnelle, spektakuläre und nasse Attraktionen, wie die 
Krake, den Flug der Dämonen, das Mountain Rafting, den Colossos und den 
Big Loop. Nach den unzähligen Fahrten waren die Schüler hungrig und 
konnten zwischen Brezeln, Hotdogs, Chinesischem Essen und anderem ihr 
Mittagessen auswählen. Frisch gestärkt ging das Vergnügen weiter, aber 
viele Fahrgeschäfte wurden im Laufe des Nachmittags leider wegen 
Schlechtwetter geschlossen. Zum Abendessen ging es zurück in die 
Bungalows am Arendsee, danach konnten die Schüler tun, was ihnen gefiel. 
Fast alle spielten Karten, einige sahen aber auch fern oder gammelten 
einfach nur draußen rum. 

Für die 8d ging es am Mittwoch zuerst mit dem Tretboot und anschließend 
mit dem Dampfer „Queen Arendsee“ auf den Arendsee. Insbesondere 
beim Tretbootfahren wurden einige aufgrund des starken Wellengangs 
sehr nass. Einige Spaßvögel bewarfen andere Boote mit Butterkeksen, in 
der Hoffnung, dass diese von Möwen attackiert werden. Die Freizeit am 
Abend nutzen viele für ein Telefonat mit ihren Eltern oder für einen 
Einkauf bei Penny.  

Mit den Motivationstrainer Rico und Christian wurde am Donnerstag am 
Klassenzusammenhalt gefeilt. Via Geocashingging es abschließend darum, 
nach angegebenen Koordinaten den Weg zurück zur Unterkunft zu finden, 
was letztlich auch allen gelang, sodass am Freitagmorgen alle pünktlich mit 
dem Bus die Rückreise nach Calbe antreten konnten. 
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Hurra, wir fahren auf Klassenfahrt 
Ziel der Klassenfahrt der Klasse 6c, die vom 05. Bis zum 07. Oktober 
diesen Jahres stattfand, war die Stadt Naumburg im südlichen Sachsen-
Anhalt.  

Bereits um 9 Uhr morgens ging es von der Schule los. Wir sind knapp zwei  
Stunden gefahren und als wir dann angekommen waren, wurdenschnell die 
Sachen ausgepackt. Danach fuhren wir gut gelaunt und erwartungsvoll in 
das Schwimmbad Bula Bana, in dem wir einen riesen Spaß hatten. Nach 
dem coolen Erlebnis knurrte uns der Magen und wir grillten gemeinsam. 
Steaks und Würstchen machten uns satt, aber der Abend war noch lange 
nicht zu Ende. Frau Rohde überraschte uns noch mit einem Kinobesuch. Ein 
Teil der Klasse entschied sich für „Fack ju Göthe“ und der andere Teil sah 
den Film „Alles steht Kopf“.Am späten Abend fielen wir alle geschafft ins 
Bett.  

Am nächsten Tag stand ein Mittelalterprojekt auf dem Plan, wobei jeder 
Schüler und auch die Erwachsenen eine eigene Rolle zugewiesen bekamen. 
Anschließend haben wir wie die Ritter damals gegessen. Es gab Chicken, 
Kürbissuppe, Fisch und Saft. Danach haben wir mittelalterliche Festspiele 
nachgestellt. Alle hatten beim Bogenschießen, Bälle- und Hufeisenwerfen 
und Lanzenstechen viel Spaß und zeigten so manches verborgenes Talent. 
Am Abend gingen wir alle in die Disco. Da haben sogar die Rentner mit uns 
getanzt.  

Am nächsten Morgen mussten wir leider schon wieder unsere Taschen 
packen. Vor der Rückfahrt jedoch ging es noch in den Kletterwald. Nach 
einer zwanzigminütigen Einweisung duften wir fleißig loslegen. Am frühen 
Nachmittag machten wir uns dann mit vielen neuen und schönen 
Erinnerungen auf dem Heimweg nach Calbe.  



 
16 

 

Nicht verpassen: 

Weihnachtsausgabe von Schillers Feder

Anfang Dezember 

Weihnachtsausgabe von Schillers Feder 


